
Schulsanis rücken an 
 
Dülmen, Freitag Abend, 21.11.2014 
Geplant ist ein Treffen mit dem deutschen JRK Leiter Henrik Marx im DRK Heim in Dülmen 
zum Auffrischen des Wissens über 1. Hilfe. 
 
17:30 Uhr 
Nach einer freundlichen Begrüßung und etwas Smalltalk machen sich die Sanis mit dem 
Material des DRK Heims vertraut machen. Diese benötigen sie schließlich in den anstehenden 
Übungen. „Alles Okay? Gut. Auf geht’s.“ „Wir bleiben nicht im Heim?“ „Auf keinem Fall. 
Ab geht’s in den Sanitäter Wagen. Wir fahren zur alten Kazerne“.  
 
18:00 Uhr 
Wir fahren los. Die Anspannung steigt. Was wird passieren? Plötzlich ertönt die Sirene – 
Ohrenbetäubend laut. Wir halten an. Geschrei ist zu hören. Schemenhaft erkennen wir ein 
laufendes Auto, Verletzte, Bewusstlose. Es ist so dunkel und kalt. Egal. Teamwork ist gefragt. 
Schnell leisten wir „ERSTE HILFE“ und setzen den Notruf ab. 
 
18:10 Uhr 
Die Rettungssanitäter kommen. Was eine Erleichterung ist zu spüren. Die Verletzen werden 
übergeben und die bisherigen Maßnahmen kurz besprochen. Puhh. Geschafft. 
 
18:40 Uhr 
Wieder im DRK Heim angekommen wird die Unfallsituation der Kazerne ausführlich 
besprochen. Was hat gut geklappt. Wo hätten wir anders reagieren können. Es werden 
ausführliche Tipps gegeben.  
 
19:00 Uhr 
Plötzlich kommt uns ein stechender Duft entgegen. Was ist passiert. Wieder Geschreie. 
Diesmal hysterisch und laut. Was ist passiert? Wir greifen unsere Koffer und rennen runter. 
Ein Grill, viel Feuer, verbrannte Personen überall. Wir müssen Ruhe bewahren. Wieder 
versuchen wir uns schnell zu organisieren und leisten ERSTE HILFE bis die 
Rettungssanitäter die Verletzten übernehmen. 
Was ein Schock. 
 
19:30 Uhr 
Erneute Nachbesprechung der Unfallsituation. Diesmal wurden wir sogar richtig gelobt. „Ihr 
hattet die Situation schnell im Griff“.  Puhhhh. Das war aufregend. 
 
20:00 Uhr 
Netter Ausklang mit Grillwürstchen. Wenn der Grill schon mal an ist.... ! 
 
 
VIELEN DANK AN DIE VIELEN HELFER DES DEUTSCHEN JRK DÜLMEN! IHR 
ROCKT! 
 



 
Schulsanis machen sich bereit für die kommenden Einsätze 
 

 
ein super Team: Schulsanis stürzen sich sofort auf die Verletzten und leisten 1. Hilfe. 
Unfallort: alte Kazerne 
 



 
Notruf wurde abgesetzt. Rettungssanitäter kommen! Endlich. Übergabe erfolgt. 

 
Rauch. Geschrei. Verbrennungen. Sanis sind zur Stelle... zweiter Unfallort: Garten des DRK 
Heims 



 

 
Die Schulsanis des AVDs (unten von rechts nach links: Caroline Reinermann, Nicole van 
Lendt, Kim Kettner, Anna Heckmann, Lena Eggenkämper und Sibel Dayioglu 
(Schulsanitätsdientleitung)) und das Team des deutschen JRK (oben) mit Henrik Marx 
(rechts) 


